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Frieden statt Aufrüstung – Keine Waffenexporte

Solidarität statt Abschottung – Für sichere und legale Fluchtrouten

Menschenwürdige Bedingungen statt Armut und Umweltzerstörung.

Unterstützer*innen-Organisationen:

Frieden & Solidarität 
statt
Aufrüstung &
Abschottung!Antifaschistische Aktion

Lüneburg/Uelzen



Im September 1939 überfiel die deutsche Wehrmacht 
Polen und begann da mit einen Krieg, der über 65 Mil-
lionen Menschen das Leben kostete. Seit Ende des 
Zweiten Welt kriegs wird dieses Da tum in der Bundesre-
pu blik daher von Gewerk schaf en, Initiativen, Stu-
dierendenschafen, Par teien, Friedensgruppen und vie-
len mehr als Anti kriegstag begangen, um für Frieden und 
Men schen rechte zu wirken. Wir wollen uns in Lüneburg 
diesem bundesweiten Wirken anschließen und die Lehre 
aus der Ge schichte und aus zwei ver ursachten Weltkrie-
gen ziehen – Nie wieder Krieg, nie wieder Faschismus!
Heute ist das En ga  ge ment für den Frie den wichtiger 
denn je: Mehr als 30 andauernde Krie ge und Kon flik  te 
gibt es weltweit. Wäh rend NATO-Staaten die Konflikte 
mit Russland, Venezuela und dem Iran gefährlich eska-
lieren, wächst durch die Auf ündi gung des INF-Ver trags 
die Gefahr einer ato maren Aus ein an derset zung. Die 
Türkei droht mit einem Angriff auf das kurdische De mo-
kra tie- und Friedensprojekt in Rojava in Syrien. Fast 70 
Millionen Menschen sind auf der Flucht vor Krieg, Armut 
oder Um welt zer störung, Tausende von Menschen ertrin-
ken dabei im Mittelmeer und alle 10 Sekunden stirbt ein 
Kind an Unterernährung. Die vor allem von Groß kon zer-
nen vorangetriebene Klimaerwärmung be droht immer 
stärker unsere Existenz. Obwohl genug Wissen, Erfah-

rung und Mittel vor-
handen sind, diese 
Probleme zu lösen, 
sollen nach Plänen 
der NATO, EU sowie 
Bundesregierung 
weitere hunderte 
von Milliarden Euro 

in Aufrüstung, Waf-
fen geschäfen und 
Kriege ver senkt wer-
den. Nicht nur der 
Rüstungsindustrie 
geht es hierbei ums 
Geschäf. Die Vermö-
gen der Reichen neh-
men immer absurdere Ausmaße an, auf Kosten einer 
wachsenden Gruppe von Menschen, die immer weniger 
zum Leben hat. Diese von Egoismus, Profit- und Macht-
interessen geleitete Politik ist die Ursache für Krieg, Aus-
beutung und Um welt zer störung.
Gegen diese Politik engagieren sich welt  weit mehr und 
mehr Menschen. Sei es in der Umwelt-, der Flüchtlings-
solidaritäts- oder „gegen Rechts“-Bewegung. Sei es in 
Gewerkschafen, Hochschulen, Organisationen oder 
Parteien. Als gemeinsames Bün dnis wollen wir uns für 
Frieden engagieren. Frie den ist dabei mehr als nur die 
Abwesenheit von Krieg. Nur durch Frieden sind Men-
schenrechte, sozialer und ökologischer Fort schritt über-
haupt mög  lich. Statt Geld für Waff en, streiten wir für 
öff entliche Investitionen in soziale Maßnahmen, den 
ökologischen Umbau, die Kultur sowie die öffentliche 
Daseinsvorsorge wie Gesundheit, Pflege und Bildung. 
Wir sagen: NEIN zur Kriegstreiberei, NATO, Aufrüstung 
und Waffenexporten - NEIN zur Vernichtung unserer 
Lebensgrundlage durch anhaltende Umweltzerstörung - 
NEIN zur Ausbeutung, Armut und Unterdrückung - NEIN 
zur Festung Europa, Frontex und rassistischer Hetze 
- und JA zum Frieden, zur Menschenwürde, gerechten 
Verteilung und Solidarität weltweit. Wir rufen alle dazu 
auf sich uns anzuschließen!

Demonstration zum Antikriegstag
„Eine Welt des Friedens und der Freiheit ist unser Ziel“

(aus dem Schwur von Buchenwald, 19. April 1945 von den Überlebenden des KZ Buchenwald)


